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Schweizerische

Zeitschrift für das Forstwesen.

Organ des schweizerischen àstvereins.
Ràstirl «on Et. Lmistall ch Ist. ZrlM.

Monate' März nnd April.
Z.SK1,

Da die eidgenössische Postvcrwaltung die Spedition dieser Zeitschrift in nur
6 Senkungen nicht zur einfachen Tare besorgt, so muß in Zukunft jede

Nummer in 2 Abtheilungen, die einander rasch folgen, versendet werden.

Versammlung
des schweizerischen Forstbereines im Jahre 1861.

Der schweizerische Forstverein wird in diesem Jahre in Neuchatel

zusammen kommen. Der Empfang findet am 16. Juni statt und die

Sitzungen werden am 17ten eröffnet. Eine spätere Anzeige wird das

Programm für die Exkursionen enthalten.

Für die Verhandlungen werden folgende Themata vorgeschlagen:

1) Welche Maßregeln können ergriffen werden, um der durch Erweite-

terung des Holzhandels und der Holzausfuhr bedingten Verminde-

rung der Forstprodukte vorzubeugen?

Z) Die großen Hüttenwerke verleihen den Produkten der abgelegenen

und schwer zugänglichen Waldungen einen wirklichen Werth; wie

kann man der Uebcrnutzung steuern, welche durch ihre Holzbezüge

begünstigt werden, ohne ihre Existenz zu gefährden?

3) Welches ist die beste Kulturmethode zur Aufforstung der Hochebenen

des Jura?
4) Nach welchen Grundsätzen soll man sich bei der Erhaltung und Er-
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ziehung der Eiche richten und welche BeHandlungsweise ist dabei

zu wählen?

5) Soll bei der Verjüngung der unregelmäßigen Bestände der Unter-

wuchs, wenn er in größerer Ausdehnung vorhanden ist, benutzt werden

um Schluß in den Nachwuchs zu bringen oder soll man denselben

wegnehmen, um einen regelmäßigen Nachwuchs zu erzielen?

6) Mittheilungen über interessante Beobachtungen und Thatsachen aus

dem Gebiet der Waldkultur.

Für das Commite des Vereins schweizerischer Forstmänner

im Jahr 1861.

Der Präsident:

de Menron, Forstinspektor.

Protokoll
der Verhandlungen des schweizerischen Forstdcreins zu Zofingen

am 2. und 8. Juli 1869.

(Fortsetzung.)
Ueber das

3. Thema:
Welchen Einfluß hat der Standort auf die Beschaffenheit des Holzes

als Bau- und Brennmaterial, welchen die Fällungszeit?

relatirt Forstrath v. Davall, indem er der Versammlung nachfolgenden

Vortrag mittheilt:
Die Grundsätze der Physiologie der Pflanzen scheinen auf den ersten

Blick hierüber Aufschluß zu geben, wir wollen daher versuchen dieselben

zu Rathe zu ziehen, ohne uns in weitere Auseinandersetzungen einzulassen.

Wenn man die concentrischen Schichten eines Baumstammes prüft,
so bemerkt man an jedem Ringe eine auffallende Verschiedenheit zwischen

seinen innern und äußern Theilen. Der innere Theil der Jahrringe
bietet ein loses, löcheriges und somit weicheres Gewebe, welches nach

Außen sich nach und nach zusammenzieht, fester und somit härter wird.

Dieses losere Gewebe entsteht durch die Vegetation von dem Augenblicke

an, wo diese im Frühjahr erwacht und während der Zeit des größten
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